
[Text eingeben] 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Anpfiff 
                DIE Vereinszeitung DES TSV Moselfeuer Lehmen 1912 E.V. 

                    Ausgabe 01 / 2019 

Vorstellung Sponsor     

GaLa Bau Schweikert 
 

    

  Kassiopeia im einsatz 

 

 

Hausband des tsv: 

HotSPOT 

 

 

 

 U.V.M. … 

 

www.tsv-lehmen.de 
 



 
 

 
A N P F I F F  -  T S V  M o s e l f e u e r  L e h m e n  

 
 

Seite 2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
A N P F I F F  -  T S V  M o s e l f e u e r  L e h m e n  

 
 

Seite 3 
 

Inhalt 
 
 

Grußwort         5 
  
hotSPOT – Hausband des TSV     7 
 
Abteilung Tanzen       10 
 
Der TSV sucht        15 
 
Zumba          16 
 
Männergymnastik       17 
  
Abteilung Fußball       19  
 
NEU: TSV Nostalgie       23 
  
Vorstellung Sponsoren: GaLa Bau Schweikert  24 
 
Pizza-Abend 1-2019       27 
 
Abteilung Leichtathletik      28 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

IMPRESSUM: 
 
Anpfiff 01/2019  Juli 2019  
 
Vereinszeitschrift des TSV „Moselfeuer“ Lehmen 1912 e.V. 
Redaktion und Layout: Klaus Meyer und Christopher Knaup 
Anschrift Layout: Mainzer Straße 77, 56075 Koblenz 
Anzeigen: Klaus Meyer, Torsten Unschuld 
Erscheinungsweise: Zwei x jährlich; kostenlos an alle 
Haushalte in Lehmen und Moselsürsch 
Auflage: 650 Exemplare 
Internet: www.tsv-lehmen.de       
E-Mail: anpfiff@tsv-lehmen.de 
Titelbild: Übersicht Highlights Ausgabe 01/2019 
 



 
 

 
A N P F I F F  -  T S V  M o s e l f e u e r  L e h m e n  

 
 

Seite 4 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
A N P F I F F  -  T S V  M o s e l f e u e r  L e h m e n  

 
 

Seite 5 
 

Grusswort 
 

 

 

 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 

 
in Zeiten voller Terminkalender wird es immer schwieriger, sich eine 
Auszeit zu nehmen. 
 
Den inneren Schweinehund überwinden, den Haushalt liegen lassen, die 1000 kleinen 
Dinge, die dringend erledigt werden müssen, bei Seite schieben, die Tür öffnen und einfach 
los laufen oder sich bei einem der vielseitigen Sportangebote des TSV auspowern. 
Dabei wissen wir doch alle, dass Bewegung eine der elementaren Voraussetzungen für ein 
gesundes Leben ist! Und doch kommt sie fast immer an letzter Stelle.  
Egal in welcher Form die sportliche Betätigung stattgefunden hat, man spürt sofort - es war 
die richtige Entscheidung! Der Körper entspannt sich, der Kopf wird wieder frei und die 1000 
kleinen Dinge werden wie von Geisterhand in eine geordnete Reihenfolge gebracht. 
 
Gerade deshalb ist es so wichtig, dass es Sportvereine gibt, die Bewegungsangebote für 
Jung und Alt anbieten. Sport ist mit seiner sozialen Komponente ein unverzichtbarer 
Bestandteil unserer Kultur. Insbesondere für unsere Kinder und Jugendliche wird das Thema 
immer wichtiger. 
Als ich vor 4 Jahren das Amt der Schriftführerin im TSV Moselfeuer Lehmen übernommen 
habe, war mir nicht bewusst was so ein Amt alles mit sich bringt. Es ist ja nicht nur das 
Verfassen der Protokolle, es zählt viel mehr dazu. Man ist letztendlich auch Ansprechpartner 
im Ort was sportliche Themen betrifft und ist bei vielen Veranstaltungen ehrenamtlich mit im 
Einsatz. Bei fast 500 Mitgliedern sind die Themen sehr vielfältig. Es freut mich sehr, ein Teil 
dieses engagierten Teams zu sein. 
 
Wir ermöglichen unseren Mitgliedern durch vielseitige Sportangebote für alle Altersklassen 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung und stärken dadurch das Miteinander. 
Vom 02. – 04. August findet wieder unser Wald- und Sommernachtsfest auf dem Sportplatz 
in Lehmen statt. Die Gelegenheit bei leckerem Essen, Live Musik sowie Sport, Spaß & Spiel 
gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen. Wir starten freitags wie gewohnt mit unserer 
Dorfolympiade, samstags könnt ihr beim Lebendkicker eure fußballerischen Talente 
beweisen. 
Auch Nicht-Vereinsmitglieder sind natürlich Herzlich willkommen! Ladet also gerne alle ein 
bei unserem Fest dabei zu sein, die Freude an Spiel, Sport und guter Stimmung haben. Wir 
freuen uns über jeden Besucher.  
Wir hoffen auf viele freiwillige Helfer- und Helferinnen ohne die wir solch eine Veranstaltung 
nicht stemmen könnten. Wer uns unterstützen möchte meldet sich bitte heute schon bei 
Volker Mandel unter geschaeftsfuehrer@tsv-lehmen.de. 
 
Ein Dankeschön jetzt schon an euch alle die so ein schönes Fest mit gestalten und am 
Leben halten. 
 
Sportliche Grüße und bleibt in Bewegung! 
Eure Nicole Doctorowsky 

 

 

 

mailto:geschaeftsfuehrer@tsv-lehmen.de
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HotSPOT – die 
Hausband des TSV 

 
 
Januar 2016. Drei musikverrückte Jugendliche. Ein Name. Nehmen wir diese drei 
Zutaten und mischen sie zusammen ergibt das die mittlerweile nicht nur in Lehmen 
bekannte Band HotSPOT. 
 
Die drei Freunde Janni Spitz, Marvin Auer und Marcel Gold überlegten Anfang des 
Jahres 2016 nicht lange und beschlossen, zukünftig gemeinsam Musik in einer Band 
zu spielen. Aus anfangs Spaß wurde bald Ernst. Es entstand der Name HotSPOT 
am bunten Abend des TSV Lehmen und sogleich legte man los.  

 

 
 
 

Stellen wir die Band nun kurz vor (von links nach rechts): 
Jan Krech (18 Jahre – Gitarre), Paul Straub (18 – Bass), Marvin Auer (17 – 
Schlagzeug), Janni Spitz (19 – Keyboard, Gesang), Lina Bilo (19 – Gesang). 
Die fünf Bandmitglieder proben einmal die Woche in Lehmen bei Janni Spitz in der 
Lehmener Altstadt. Ohne Fleiß eben kein Preis. Nur so konnte man sich über 
Lehmen hinaus einen guten Namen „erspielen“. 
Als Hausband des TSV spielt man natürlich seit drei Jahren regelmäßig beim Wald- 
und Sommernachtsfest in Lehmen.  
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Überwiegend regional spielt die Band an Weinfesten, Kirmesfesten, Firmenevents, 
Oktoberfesten und karnevalistischen Veranstaltungen - von Ediger-Eller bis 
Lahnstein. Aber auch für Junggesellenabende und private Geburtstage kann man 
HotSPOT buchen, die ein breites Cover-Spektrum bieten. 

 

 
 
 

 
Nach ihren mittelfristen Zielen gefragt, gibt die Band zur Antwort, so lange wie 
möglich ihrem Hobby Musik nachgehen und auftreten zu können. Man wird sehen, 
wie sich die beruflichen und schulischen Entwicklungen mit diesem Ziel in Einklang 
bringen lassen. 
 
Beim Interviewtermin mit der Band konnte man die gute Stimmung untereinander 
spüren, und so wünscht der TSV dieser sympathischen Band weiterhin tolle Auftritte 
und eine musikalische Zukunft. 
Weitere Infos: www.hotspotband.de  

 
 
 
 

Das Interview führte Klaus Meyer 

 

 

 

 

 

Wald- und Sommernachtsfest TSV Lehmen 2018 

http://www.hotspotband.de/
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T A N Z E N 
 

Jahresrückblick Kassiopeia 2018 
 

2018 hieß das Motto für Kassiopeia "Around the World" und wir nahmen unsere 
Zuschauer mit auf eine Reise um die Welt. 
 
Es ging musikalisch von New York (New York, New York) nach Afrika (Waka, Waka) 
dann nach Indien (Jay Ho!) und zum Ende nach Russland (Rasputin). 
Wie immer starteten wir in die Saison am Bunten Abend.  
Leider hat sich das 2019 geändert, obwohl wir die Gründe des Vorstands, den 
Bunten Abend im nächsten Jahr nicht stattfinden zu lassen, absolut nachvollziehen 
können, ist das insbesondere für uns Tanzgruppen natürlich sehr schade. 
Die Premiere am Bunten Abend war für uns immer etwas ganz Besonderes... 
 
Unseren zweiten Auftritt mit dem neuen Tanz hatten wir dann bei den Fidelen 
Möhnen. Und am Karnevalssamstag waren wir dann mit viel Spaß beim 
Karnevalsumzug in Lehmen dabei. 
Weitere Auftritte hatten wir beim Tanzfest auf der Karthause in Koblenz, beim 
Weinfest und Wald- und Sommernachtsfest Lehmen und auf dem Schängelmarkt in 
Koblenz. Ein besonderes Highlight war für uns der Tanz, den wir mit allen 
Tanzgruppen von Bambinis über Minis und Peri bis zu Kassiopeia, einstudiert hatten 
und am Wald- und Sommernachtsfest zum Jubiläum aufführen konnten. Es war toll, 
dass alle Tanzgruppen zusammen auf der Bühne standen (immerhin über 50 Aktive) 
und das Ergebnis konnte sich sehen lassen. 
 
Kassiopeia besteht zurzeit aus 18 Aktiven; wir trainieren mit viel Spaß aber auch 
dem nötigen Fleiß und freuen uns schon auf unsere Auftritte mit unserem neuen 
Tanz. 
 
Tanzgruppe Kassiopeia: 
Nike Mandel, Andreas Horst, Anna Koch, Anne Waschgler, Cynthia Schmidt, 
Franziska Sommer, Jana Sauerborn, Jasmin Müller, Jennifer Simons, Julia Stoffel, 
Katharina Kray, Kristin Unschuld, Lara Unschuld, Lena Justen, Marie Schweikert, 
Michelle Hennen, Nina Ludwig, Selina Bruns und Sina Honsdorf 
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Peri an Karneval 2019 in Lehmen – 
HELAU  
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Auf zu einem anderen Kontinent 
 
 

Bunt und froh nehmen wir, die Bambinis, euch mit nach Afrika. 
 

So lautet unser neues Tanzmotto 2019 
 

Bisher hatten wir u.a. beim Mosella Tanzfest in Kobern und beim 40jährigen 
Jubiläum des Kindergartens „Rappelkiste“ in Lehmen wieder tolle Auftritte. Mit viel 

Motivation und Spaß meisterten wir, die Kinder im Alter von 4-7 Jahren, die Auftritte. 
 

Doch nun suchen wir dringend Tanznachwuchs und eine neue Trainerin. Wir 
würden uns freuen, wenn sich Interessierte bei der Abteilungsleitung Tanzen melden 

würden. Wir wünschen uns sehr, dass wir weiter tanzen können. 
 

Wir trainieren jeden Freitag von 15-16 Uhr in der Turnhalle in Lehmen. Hast du 
Spaß am Tanzen und freitags Zeit? Dann melde dich doch bei Nina Ludwig 

tanzen@tsv-lehmen.de oder  02607/1245 

 

 

Bambinis 

mailto:tanzen@tsv-lehmen.de
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Der TSV sucht . . . 
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Zumba 
 
Jeden Donnerstag tanzen etwa 10 Personen zu moderner Latino-Musik. Bei Zumba 
kommt es nicht auf Perfektion an, sondern auf ein angenehmes Körpergefühl und 
gute Stimmung. Wir trainieren in der Winterzeit von 18 bis 19 Uhr und in der 
Sommerzeit, also von April bis zu den Herbstferien, von 19 bis 20 Uhr. Bei uns ist 
jeder ab 14 Jahren herzlich willkommen, wir freuen uns immer über neue Leute, 
denn je mehr Teilnehmer wir sind, desto mehr Stimmung und Spaß spürt man in der 
Halle. Falls ihr euch das mal ansehen möchtet, dürft ihr jederzeit reinschnuppern, 
zweimal Schnuppertraining ist kostenlos.  
 

Kosten: 
10er Karten für Vereinsmitglieder: 25€ 

10er Karte für Nicht-Mitglieder: 50€ 
  
Trainiert wird die Gruppe von der lizenzierten Zumba Trainerin Nina Ludwig. Bei 
Fragen dürft ihr euch gerne melden: Tanzen@tsv-lehmen.de   
Dieses Jahr zeigte ein Teil der Zumba Gruppe auch drei Tänze aus dem Kurs auf 
dem Wald- und Sommernachtsfest in Lehmen. So konnten wir einen Einblick in 
unser Training geben und ggf. das Interesse des ein oder anderen wecken. Vielen 
Dank auch an den TSV für das Sponsoring der T-Shirts.   
 
Eindruck einer Zumba Teilnehmerin:  
Zumba macht unheimlich viel Spass! Es war eine gute Entscheidung, mit Zumba zu 
beginnen. Die Choreografien sind abwechslungsreich, Nina eignet sich immer wieder 
neue Tänze an, die sie uns dann beibringt.  Für das Wald - und Sommernachtsfest 
haben wir in nur 5 Übungsstunden 3 komplette Tänze gelernt, die wir auch jetzt noch 
regelmäßig tanzen. Nach einem kurzen WarmUp tanzen wir uns durch die 
unterschiedlichen Lieder und Rhythmen aus Aerobic und lateinamerikanischen 
Musikstilen. Dabei kommt man auch ordentlich ins Schwitzen und nach 1 Stunde hat 
man sich gut ausgepowert. In den Trinkpausen kommen auch die privaten Kontakte, 
wie sich das für eine Sportgruppe gehört, nicht zu kurz.  Interesse geweckt? Dann 
komm doch einfach mal schnuppern, Männer wie Frauen sind herzlich willkommen!  
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MAEnnergymnastik 
 

Fitness für Männer 

Die Gruppe wurde 1992 ins Leben gerufen. Erste Übungsleiterin war Elke Grober. 
Bis zu ihrem beruflichen Wohnungswechsel im Jahre 1993 leitete sie die Gruppe. 
Danach übernahm Mathias Knerr die Übungsstunden für 2 Jahre. Seit 1995 trainiert 
Willi Unschuld diese Männergruppe. Es sind z.Zt. 16 Personen im Alter von 
52  bis  82 Jahren,  die etwas für ihre Gesundheit tun. Neben dem wöchentlichen 
Training - von September bis April - das mittwochs in der Zeit von 18:00 Uhr bis 
19:30 Uhr in der Sporthalle stattfindet, wird im Sommerhalbjahr eine monatliche 
Radtour unternommen.  

Die Männer freuen sich immer wieder, wenn auch andere Radsportbegeisterte sich 
der Gruppe anschließen. Jeder ist herzlich willkommen. In geselliger Runde bei 
einem guten Glas Moselwein oder einem kühlen Bier werden dann in der 
Straußwirtschaft die neuesten Ereignisse aus Politik, Sport oder dem Dorfgeschehen 
diskutiert. Der Spaß kommt allerdings nie zu kurz. Auch die Wanderung rund um den 
Klosterberg mit Einkehr im mediteranen Biergarten Erlebärsch, sowie die Herbst- und 
Neujahrswanderung nach Dreckenach dürfen nicht fehlen. Einmal im Jahr nimmt die 
Gruppe auch an den Dorfmeisterschaften im Schießen teil. 

 

Schwerpunkte der Übungsstunde sind: Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Beweglichkeit 
und Koordination zu verbessern durch gezielte Übungen für Rücken, Bauch, Gelenke 
und Muskulatur. Die Übungen werden mit verschiedenen Geräten wie Seilen, Bällen, 
Kasten, Bock oder Langbank alleine, mit Partner oder in Gruppen durchgeführt. Die 
letzten Körner werden beim abschließenden Fußballspiel verschlissen. Sei es auf 
dem kleinen Feld mit jeweils 2 Toren oder in der ganzen Sporthalle. Der Ehrgeiz ist 
nach wie vor ungebremst. 
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Werbung im ANPFIFF - Preise 

        

Innenteil Größe 1 Ausgabe 2 Ausgaben 

        

Größe 1 9 x 13 - 1/3 Seite 30 EUR 50 EUR 

        

Größe 2 12 x 19 - 1/2 Seite 50 EUR 90 EUR 

        

Größe 3 25 x 19 - ganze Seite 100 EUR 180 EUR 
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Fussball 
 
 

Mosel SG Löf/Lehmen/Oberfell/Hatzenport - 1. Mannschaft                                                                               

Nach der enttäuschenden Hinrunde war klar, dass nur durch eine Siegesserie wie im 
Vorjahr die Chance auf den Klassenerhalt gewahrt bleibt.  

Fazit Stand Ostern 2019 vier Spieltage vor Ende der Runde: Die Mannschaft hat sich  
gesteigert, aber der Klassenerhalt ist nur noch theoretisch möglich. Sieben Punkte 
Rückstand auf den drittletzten Tabellenplatz, der ggf. zur Relegation berechtigt, sind 
zwar nicht unmöglich, aber nur schwer aufzuholen. 

Dabei hatte man sich viel vorgenommen und ging optimistisch in die erste 
Begegnung bei der zweiten Mannschaft der SG Andernach. Wie in vielen Spielen 
zuvor, spielte man gut mit, scheiterte jedoch an der mangelnden Effizienz vor dem 
Tor und musste sich nach zwei Kontertoren kurz vor Schluss, als man alles auf eine 
Karte setzte, deutlich mit 1:4 geschlagen geben. 

 

 

 

Eine Woche später das erste Heimspiel im neuen Jahr gegen die SG Eich. Die 
Mannschaft startete gut und hatte ein klares Chancenübergewicht in der ersten 
Halbzeit, aber das Tor machten die Gäste unter gütiger Mitwirkung der 
Hintermannschaft. Nachdem man in der zweiten Hälfte dem Gegner meist hinterher 
lief und nicht mehr recht in Tritt kam, schien sich noch ein Happyend anzubahnen, 
als man kurz vor Schluss den Ausgleich erzielte. Wieder einmal kostete aber eine 
Unaufmerksamkeit quasi in letzter Sekunde noch den Punktgewinn.  
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Ganz anders präsentierte sich die Elf eine Woche später bei der SG Ettringen und 
konnte trotz Rückstand die Partie noch zum hochverdienten 3:2 Sieg drehen. Endlich 
war der erste Sieg da! 

Eine Woche später dann der nächste Rückschlag beim Tabellenzweiten in Westum. 
Trotz guter Chancen zog man wieder mit 1:2 den Kürzeren. Insbesondere vom 
Selbstvertrauen, das die Elf in der Vorwoche ausstrahlte, war zu wenig zu sehen. 
Hier war mehr drin. Das zweite Heimspiel gegen die Spfr. Miesenheim entwickelte 
sich in der Schlussphase zu einem wahren Krimi. Nachdem man zur 75. Spielminute 
scheinbar sicher mit 3:1 führte, konnten die Gäste durch zwei Treffer in den letzten 
Minuten noch ausgleichen. Die Mannschaft von Udo Seifert bewies trotz der 
Rückschläge der letzten Wochen jedoch Moral und entschied das Spiel durch einen 
Treffer in der Nachspielzeit noch für sich. 

Insgesamt tritt die Mannschaft gegenüber der Hinrunde wesentlich verbessert auf, 
was vor allen Dingen auch der personellen Situation geschuldet ist. Trotzdem 
konnteTrainer Udo Seifert bisher noch in keinem Spiel annähernd die gleiche 
Anfangsformation auf das Spielfeld schicken. So ist es auch nicht weiter wunderlich, 
dass die Defizite bisher nicht entscheidend behoben werden konnten. Insbesondere 
in der Defensive ist die Elf weiterhin zu anfällig, was sich auch in der Zahl der 
Gegentore zeigt. 

Für die nächsten Wochen bleibt zu hoffen, dass die Elf durch die beiden Erfolge in 
den letzten drei Spielen noch den entscheidenden Rückenwind bekommt und das 
Wunder Klassenerhalt irgendwie noch stemmt. Das Potential dafür wäre da! 

Wenn dies nicht mehr geschafft wird, bleibt zu hoffen, dass die Mannschaft 
zusammen bleibt und nächste Saison wieder angreift. 

Anm. der Redaktion: der Abstieg in die B-Klasse steht fest. Auf ein Neues in 
2019/2020. 
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JSG Mosel-Hunsrück Oppenhausen  
D2-Jugend 
 
Start in die Leistungsklasse 
 
Im letzten Bericht der D2 Jugend haben wir von der Qualifikation der Mannschaft für 
die Leistungsklasse berichtet. Nach der Winterpause hat man aufgrund einer 
Dezimierung von 15 auf 12 Spieler, die aus persönlichen und verletzungsbedingten 
Gründen ausgefallen sind, nicht das komplette und geplante Trainingsprogramm 
absolvieren können. 
 
Trotz diesen nicht optimalen Voraussetzungen startete man am 15. März 2019 
erwartungsfroh das Abenteuer „Leistungsklasse“ und kassierte prompt eine böse, 
aber nicht unverdiente 0:7 Niederlage zuhause in Löf gegen das Team aus Ettringen. 
Es folgte eine sehr schmerzliche und auch unverdiente Niederlage mit 2:3 in 
Ahrweiler. Im nächsten Spiel gegen den Gast aus Andernach verlor man ebenfalls 
unglücklich mit 1:4. Trotz diesen augenscheinlich eindeutigen Ergebnissen zeigte 
das Team in diesen ersten Spielen, dass es mehr als nur mithalten kann. Diese 
Ausgangslage lässt die beiden Trainer Matthias Kray und Klaus Meyer, die die Jungs 
weiterhin motivieren, für die nächsten Aufgaben hoffen, um neben Komplimenten 
auch mal Punkte einzufahren. 
 
Folgende Spieler kamen in der Saison 2018/2019 bisher zum Einsatz: 
Lukas Bersch, Lorenz Forsmann, Marlon Kray, Joshua Enkirch, Silas Etzkorn, 
Marlon Zerfas, Elias Meyer, Nick Tide, Mohammad Al-Hamood, Julian Alfter, Sören 
Wendling, Fabian Dietz-Mendoza, Noah Conrad, Enrico Zisgen, Ali Alali, 
 
Matthias Kray / Klaus Meyer 
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Nostalgie 
    
 
Ein Sportverein sollte sich stets zukunftsorientiert aufstellen und handeln, das gilt 
natürlich auch für den TSV. Darüber hinaus hat aber auch jeder Verein eine 
Vergangenheit, die eine Zukunft überhaupt erst ermöglichte. Daher stellen wir euch 
in dieser neuen Reihe kleine “Schätzchen” aus verschiedenen, zurückliegenden 
Jahrzehnten vor. 
 
In dieser Ausgabe präsentieren wir euch den Entwurf eines Vereinsliedes aus dem 
Jahre 1922, den Autor haben wir leider nicht mehr ausfindig machen können. 

 

 
 

T 
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Vorstellung 
Sponsoren 
 
Von Kopf bis Fuß Straßenbauer 
 
Vorstellung unseres Werbepartners  
GaLaBau Schweikert 
 
Mit der Berufswahl tun wir Menschen uns für gewöhnlich schwer. Manche 
überlegen ihr Leben lang, ob sie den richtigen Beruf ausüben. Andere 
wiederum wissen von Kindesbeinen an, welcher Beruf der richtige ist. Einer 
von dieser Sorte ist Kevin Schweikert. Ihm wurde der Beruf des 
Straßenbauers quasi schon in die Wiege gelegt. Das ist kein Wunder, denn 
er hat dieses Gen von seinem Opa Werner Milles und seinem Vater 
Michael geerbt.  
Kevin Schweikert ist Inhaber der Firma GaLaBau Schweikert und einer der 
sogenannten Classic-Werbepartner des TSV Lehmen. Das Unternehmen 
und den Unternehmer wollen wir in dem nachfolgenden Interview 
vorstellen: 
 
Anpfiff: 
Hallo Kevin, warum ist die Firma GaLaBau Schweikert einer von sechs 
Classic-Werbepartnern des TSV Lehmen? 
Kevin: 
Als gebürtiger Lehmener wollte ich mein junges Unternehmen natürlich 
auch in Lehmen bekannt machen. Der TSV bietet mit dem Sportplatz und 
der Vereinszeitung dafür natürlich eine tolle Plattform. Ich denke, dass die 
Zusammenarbeit mit dem Sportverein für beide Seiten Vorteile hat. 
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Anpfiff: 
Mit 31 Jahren bist Du quasi noch ein Jung-Unternehmer. Wie hat alles 
angefangen? 
Kevin: 
Quasi direkt mit Bestehen der Meisterprüfung als Straßenbauer habe ich im 
Jahr 2011 das Unternehmen gegründet. Dieser Beruf und der Schritt in die 
Selbstständigkeit waren schon immer mein Traum. Die ersten beiden Jahre 
hatte ich den Betrieb im Nebengewerbe geführt.  
 
 

 
 
Anpfiff: 
Wofür steht die Abkürzung „GaLaBau“ in Deinem Firmennamen? 
Kevin: 
Das ist die Abkürzung für Garten- und Landschaftsbau. Konkret fallen 
darunter Erdarbeiten, die Herstellung von Außenanlagen, Hausanschlüsse, 
Versorgungsleitungen, Herstellung und Pflege von Grünanlagen. Der 
Schwerpunkt liegt bei Erdarbeiten und Tiefbauarbeiten.  
 
Anpfiff: 
Wie kommt es, dass Deine Firma ihren Sitz in Kobern-Gondorf hat? 
Kevin: 
Leider fand ich in Lehmen keinen geeigneten Firmensitz. In Dreckenach 
habe ich für meine Firma schließlich den optimalen Betriebshof gefunden. 
Dort habe ich für meine drei Mitarbeiter, den LKWs, einen Bagger und 
einen Radlader genug Platz. 
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Anpfiff: 
Wie sieht es mit Sport aus? Findest Du als Jungunternehmer Zeit, um 
selbst Sport zu treiben? 
Kevin: 
Leider nein. Die Arbeiten auf den Baustellen und die abendlichen 
Büroarbeiten sind ein echter Fulltime-Job. Da bleibt der Sport leider auf der 
Strecke. 
 
Anpfiff: 
Wie bewertest Du das Angebot des TSV Lehmen? 
Kevin: 
Der TSV hat ein breites Sportangebot, wo eigentlich für jeden was dabei 
sein müsste. Besonders die Feste auf dem Sportplatz bieten Spaß und 
Unterhaltung. Mein Favorit ist der Pizza-Abend! 
 
Anpfiff: 
Kevin, vielen Dank für das Gespräch! 
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Pizza-abend 1-2019 
 

 
Großen Zuspruch erfuhr wieder mal der erste Pizza-Abend im Jahr 2019 am 27.04. 
auf dem Sportplatz Lehmen. Wir freuen uns auf Teil 2 im Herbst, die Einladung 
erfolgt demnächst… 
 
 

             
 
 



 
 

 
A N P F I F F  -  T S V  M o s e l f e u e r  L e h m e n  

 
 

Seite 28 
 

Leichtathletik 
 

Spannende Wettkämpfe der 
Kinderleichtathletik 
 
Am 24.03.2019 und 07.04.2019 nahmen einige Kinder des TSV Moselfeuer Lehmen 
an den Kinderleichtathletikwettkämpfen in Mülheim-Kärlich und Mayen teil.  
 
Mit großer Freude und Begeisterung traten die jungen Sportler des TSV gegen 
Kinder aus unserer Umgebung an. Zahlreiche Eltern begleiteten ihren Nachwuchs 
und somit entstand eine tolle Stimmung bei den Wettkämpfen. In der Altersklasse U8 
waren Luka Künster und Enna Perscheid vertreten.  
 
In der Altersklasse U10 Jannis Hahn, AleaBoist, Fabian Pilcher, Felicia Pilcher, 
Oskar Möser, Leif Becker, Linus Möhring, Toni Pilcher und Benjamin Alsbach. In der 
Altersklasse U12 gingen Johanna Waschgler, Louis Künster, Linus Weinand, Evelin 
Sulaiman, Nasiar Sulaiman, Drystan Schmidt und Hyam Al Hamodan den Start. Am 
Ende des Tages fuhren alle Kinder stolz nach Hause und freuen sich schon jetzt auf 
die nächsten Wettkämpfe.  
 
Auch die beiden Trainerinnen Bianca Etzkorn und Nele Kölsch sind stolz auf ihre 
Gruppe und freuen sich ebenso auf weitere Wettkämpfe. 
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Leichtathletik-Startgemeinschaft  
TSV Moselfeuer Lehmen/Diezer TSK mit 
starkem Staffelauftritt in Iserlohn 

 
 
Bei den offenen NRW-Langstaffelmeisterschaften nahm über 3x800 Meter auch eine 
Staffel der Startgemeinschaft des TSV Moselfeuer Lehmen und des Diezer TSK 
Oranien teil. Da die Staffel aus RLP in Nordrhein-Westfalen als Gast an den Start 
ging, mussten die drei jungen Damen in der Frauenklasse antreten, obwohl sie noch 
der weiblichen Jugend U18 angehören. Ziel war die Qualifikationsnorm für die 
Deutschen Staffelmeisterschaften am 15. Juni in Wetzlar zu unterbieten, also 
schneller als 7:25 Minuten zu laufen. 
 
 

 
 
 
Die Diezerin Olivia Gürth, im letzten Jahr 4. der Deutschen Jungendmeisterschaften 
über 2000 Meter Hindernis, ging als Startläuferin auf die Strecke und hatte die 
Aufgabe so lange wie möglich an den Startläuferinnen der Staffeln vom ASV Köln 
und der Deutschen Sporthochschule Köln dran zu bleiben, die als Frauenstaffeln 
deutlich schnellere Zeiten stehen hatten als die drei jungen Rheinland-Pfälzerinnen. 
Dieses Vorhaben gelang ihr ausgezeichnet. Auf Platz zwei liegend übernahm Lucia 
Sturm vom TSV Moselfeuer Lehmen, die letztjährige 6. der Deutschen 
Jugendmeisterschaften über 800 Meter, direkt hinter der führenden Staffel vom ASV 
Köln das Staffelholz und konnte die ersten 500 Meter ohne Probleme mit der Kölner 
Läuferin mitlaufen. Erst auf den letzten 300 Metern setzte sich die Staffel des ASV 
von der jungen Lehmener Läuferin ab, die an Position zwei liegend an die Jüngste im 
Feld, Benita Blöcher vom Diezer TSK, übergab. Diese hatte nun die schwierige 
Aufgabe, die sehr gute Vorarbeit ihrer beiden Mannschaftskameradinnen zu Ende zu 
bringen. Trotz schwieriger Bedingungen bei kalten Temperaturen und böigem Wind 
gelang ihr das hervorragend. In 7:10,78 Minuten lief Benita in diesem starken Feld 
schließlich als Drittplatzierte ins Ziel. Die Norm für die Deutsche Staffelmeisterschaft 
war somit um fast 15 Sekunden deutlich unterboten.  
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Auch die beiden Trainer Lutz Preußner und Stefan Kölsch zeigten sich mit der 
Vorstellung ihrer drei Athletinnen überaus zufrieden. Macht diese Leistung unter den 
nicht optimalen Bedingungen und schon so früh in der Saison doch für die 
Deutschen Staffelmeisterschaften Hoffnung, dass dann eine noch schnellere Zeit 
möglich sein könnte. 
 

 

Lucia Sturm läuft doppelte Qualifikation für 
die Deutschen Jugendmeisterschaften der 
Leichtathleten in Ulm 

 
Gut sind die Sachen die man früh erledigt hat! So könnte man Lucia Sturms Einstand 
in die Saison 2019 über ihre beiden Paradestrecken 400 Meter und 800 Meter 
nennen. Auf beiden Strecken gelang es ihr gleich im ersten Saisonrennen jeweils die 
Qualifikationsnorm für die Deutschen Jugendmeisterschaften Ende Juli in Ulm zu 
unterbieten.  
 
Nachdem bereits Anfang Mai mit dem Team der Startgemeinschaft Lehmen/Diez die 
Qualifikation für die Deutschen Staffelmeisterschaften über 3x800 Meter Mitte Juni in 
Wetzlar auf Anhieb souverän gemeistert wurde, startete Lucia eine Woche später bei 
den Rheinlandmeisterschaften in Bad Neuenahr über 800 Meter, um auch im Einzel 
so schnell wie möglich die Norm zu knacken. Trotz einer Erkältung gelang ihr dieses 
Vorhaben mehr als deutlich. Mit 2.15,80 Minuten unterbot Lucia die Quali-Norm klar 
und konnte - wie im letzten Jahr - ihren Rheinland-Vizetitel über diese Strecke 
verteidigen. Knapp vor ihr war lediglich ihre Staffelkameradin und Freundin vom 
Diezer TSK, die eine halbe Sekunde schneller war als Lucia. Zwei Stunden nach 
dem 800 Meter Rennen erlief sich Lucia aber wie im Vorjahr auch den Rheinland-
Titel über die 200 Meter der weiblichen Jugend U18. 

 
Bei den dann folgenden Rheinland-Pfalzmeisterschaften der weiblichen Jugend U20 
ging Lucia als Titelverteidigerin über 400 Meter an den Start. Von Beginn an 
dominierte sie das Feld und lief mit fast zwei Sekunden Vorsprung einem 
ungefährdeten Sieg in der älteren Jahrgangsklasse entgegen. Gleichzeitig bedeutete 
die Zeit von 58.74 Sekunden auch hier sofort im ersten Saisonrennen die 
Qualifikation für die Deutschen Jugendmeisterschaften in Ulm. Auf dieser Grundlage 
kann Lucia nun mit Trainer Stefan Kölsch ohne Druck die Vorbereitung für die die in 
Kürze anstehenden Rennen angehen und die Planungen für die Deutschen 
Meisterschaften Ende Juli stressfrei fortführen. 
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Silas Etzkorn  
Rheinlandmeister nach Verletzungspause 
 

Trotz widriger Wetteraussichten mit Regen und Gewitter fand sich am 19.5.2019 im 
Stadion in Neuwied ein breites Feld an Leichtathleten ein, um die diesjährigen 
Leichtathletik-Rheinlandmeister zu küren. 
 
Als einzigen Vertreter schickte der TSV Moselfeuer Lehmen diesmal Silas Etzkorn 
ins Rennen. Er musste sich in einem starken Feld von insgesamt 16 Teilnehmern in 
seiner Wettkampfklasse (Jugend M12) messen. Diesmal jedoch im Block-Wettkampf 
Lauf, bestehend aus 60m Hürden, Weitsprung, 200gr. Ballwurf, 75m Sprint sowie 
einem kräfteraubenden, abschließenden 800m Lauf. 
 
Der Wettkampf, der tadellos organisiert war, startete für Silas um 11.05 Uhr mit der 
für ihn neuen Disziplin 60m Hürden. Aufgrund einer Verletzungspause in den letzten 
Wochen, unmittelbar vor dem Wettkampf, war das Lampenfieber umso größer. Doch 
Silas fand schnell in den Rhythmus und konnte die 60m Hürden mit unter 11 sec. 
doch recht deutlich für sich entscheiden.  
 
 

 
 

Durch diesen gelungenen Start angespornt, gelangen ihm in den beiden 
Folgedisziplinen persönliche Bestleistungen. Mit 4,44 m im Weitsprung und fast 40 m 
im Ballwurf (200gr.) konnte er sich leicht von seinen Verfolgern absetzen. 
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Mit komfortablem Vorsprung von über 100 Punkten ging es dann zum 75m-Sprint. 
Auch hier bestätigte sich seine tolle Tagesform, indem er auch hier seine persönliche 
Bestleistung auf 10,86sec verbesserte. Und trotzdem schmolz sein Vorsprung auf 42 
Punkte, da sein härtester Mitstreiter mit10,02sec eine sehr starke Leistung hinlegte. 
Für den letzten Wettkampf war damit Höchstspannung angesagt.  
 
Zum abschließenden 800m-Lauf zogen dann glücklicherweise einige Wolken auf, die 
den Athleten etwas Schatten spendeten. Das Rennen startete schnell und es war 
klar, dass wieder eine Zeit in Richtung Bestzeit nötig werden musste, um Platz 1 zu 
behaupten. Nach etwa einer Runde setzte sich dann der Zweitplatzierte mit einem 
Zwischenspurt etwas ab. Nun waren die letzten Reserven gefordert. Beide 
Kontrahenten gaben Alles und erzielten persönliche Bestleistungen, wobei Silas den 
zwischenzeitlich sehr groß gewordenen Abstand auf den letzten 100m nochmals 
etwas reduzieren konnte. Nun begann das große Zittern, bis die Auswertung bekannt 
gab, dass er den ersten Platz verteidigen konnte. 
 
 

 
 

Passend zum sehr erfolgreichen Tag für Silas mit sehr guter Leistung über die 60m 
Hürden sowie weiteren vier persönlichen Bestleistungen, blieb dann auch der 
gemeldete Regen aus und die gelungene Veranstaltung konnte pünktlich und trocken 
beendet werden. 
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Lucia Sturm und Carla Uhrmacher mit 
Bestleistungen bei Pfingstsportfesten 

 
Bei der Pfungstädter Laufgala in der Nähe von Darmstadt war am Pfingstsamstag mit 
Lucia Sturm über 800 Meter auch eine Läuferin des TSV Moselfeuer Lehmen am 
Start. In einem stark besetzten Teilnehmerfeld war dieser Lauf die erste echte 
Bewährungsprobe der noch jungen Saison 2019 für die talentierte und 
trainingsfleißige Winningerin im Trikot des TSV. Gleich von Beginn an setzte sie sich 
dann auch an die Spitze des Teilnehmerfeldes und machte allen deutlich, dass der 
Sieg in diesem Lauf nur über sie gehen konnte. Nach 400 Metern - Lucia führte das 
Feld immer noch souverän an - zeigte die Uhr recht schnelle 62,5 Sekunden als 
Durchgangszeit an. Wer im Feld nun darauf hoffte, dass die führende Läuferin von 
der Mosel sich wohl übernommen hat, der musste spätestens eingangs der 
Zielgerade erkennen, dass dies nicht der Fall war. Der Versuch einer Läuferin aus 
Mainz sie noch einmal abzufangen, schlug fehl, da Lucia mit einem starken 
Schlussspurt auf den letzten 50 Metern noch einmal dagegen halten konnte und als 
Erste die Ziellinie überquerte. Dabei blieb die Uhr bei sehr guten 2:13,82 Minuten 
stehen. Dies war gleichbedeutend mit einer neuen persönlichen Bestzeit und mit 
Blick auf die noch anstehenden Süddeutschen und Deutschen Meisterschaften ein 
wichtiger Hinweis für die junge TSV-Läuferin und ihren Trainer, dass man beim 
Trainingsaufbau für diese Saisonhöhepunkte voll im Soll liegt. 
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Am Pfingstmontag ging mit Carla Uhrmacher unsere schnelle Sprinterin über 100 
und 200 Meter beim Pfingstsportfest in Siegburg an den Start. Für sie galt es, 
nachdem sie zu Beginn der Saison leider erkrankt war, endlich einmal einen guten 
Rhythmus zu finden und den Trainingsfleiß in Ergebnisse umzumünzen. Erster 
Wettkampf an diesem Tag waren die 100 Meter. Trotz eines wieder einmal nicht 
ganz gelungenen Starts konnte Carla hier läuferisch jedoch überzeugen und in 
persönlicher Bestzeit von 12.60 Sekunden einen hervorragenden dritten Platz im gut 
besetzten Teilnehmerfeld erzielen. Mit dieser Zeit ist sie nur noch ein Zehntel von der 
Quali-Norm für die Deutschen Jugendmeisterschaften in Ulm entfernt, einem Ziel, 
das sie ganz klar vor Augen hat und auch erreichen kann. Im anschließenden 
Rennen über 200 Meter konnte Carla nicht ganz so überzeugen wie zuvor über die 
kurze Sprintdistanz. Allerdings blies ihr bei ihrem Sieg im zweiten Zeitlauf der Wind 
auch mit 1,1 Metern ins Gesicht, so dass die Zeit von 26,62 Sekunden nicht ganz 
aussagekräftig ist. Alles in allem aber eine sehr gelungenes Wettkampfwochenende 
für die beiden TOP-Athletinnen im Trikot des TSV Moselfeuer Lehmen. 

 

 

  
 

 

 

  Carla Uhrmacher und 
Lucia Sturm  in 

Wettkämpfen 
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Leichtathleten verabschieden sich in die 
Sommerpause 
 

Kurz vor den Sommerferien standen noch zwei weitere Leichtathletikwettkämpfe auf 
dem Terminkalender, an denen Athleten des TSV Moselfeuer Lehmen teilnahmen. 
In Selters startete Lea Klein (Jg. 2007) über die 800m. Nachdem sie im Rahmen 
eines Schulwettkampfes eine gute Zeit gelaufen war, wollte sie diese bestätigen oder 
vielleicht sogar verbessern. In einem Feld von zehn Athletinnen hielt sie sich auf den 
ersten 80 Metern zurück, merkte dann jedoch, dass das Rennen zu langsam war und 
lief außen an den vor ihr liegenden Athletinnen vorbei. Dies bedeutete zum einen, 
dass sie mehr Meter und darüber hinaus ihr eigenes Tempo laufen musste, was ihr 
jedoch hervorragend gelang. Nach einem beherzten Rennen erreichte sie nach 
2:44,49  Minuten als Erste das Ziel. Damit hatte sie die Zeit des Schulwettkampfes 
zwar nicht ganz erreicht, jedoch gezeigt, dass sie in einem besser besetzten Feld 
durchaus dazu in der Lage ist. 
 
Über 100m und 300m ging mit Carolin Bolkenius (Jg. 2004) eine weitere Athletin des 
TSV Lehmen an den Start. Nach den 100m im Vor- und Endlauf schien sie nicht 
ganz zufrieden mit ihrer Leistung. Besser lief es jedoch über die 300m, in der sie mit 
47,76 sec persönliche Bestzeit lief. 
 
 
 

      
 

 
 
 
Silas Etzkorn (Jg.2007) konnte nahtlos an seine gute Form von den 
Rheinlandmeisterschaften anknüpfen und erneut in zwei Disziplinen mit 4,52m im 
Weitsprung sowie 2:42,09 Minuten im 800m Lauf persönliche Bestleistungen 
erzielen. Dass es trotzdem gerade in diesen Disziplinen nicht zum obersten Platz auf 
dem Siegertreppchen gelangt hat, lag an der starken überregionalen Konkurrenz. 
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Besonders knapp war es im Weitsprung. Hierbei lag Silas mit der Siegerweite von 
4,52m gleichauf und hatte mit seinen Sprüngen (4,51 – 4,41 – 4,52 – 4,38 – 4,42 – 
4,41) sogar die bessere Durchschnittsweite, musste aber aufgrund des besseren 
zweiten Sprungs (sein Kontrahent hatte ein zweites Mal die 4,52m erreicht, Silas 
„nur“ 4,51m) seinem Mitstreiter den Vortritt lassen. Noch besser für Silas lief es, im 
wahrsten Sinne des Wortes, bei den Laufdisziplinen. Mit jeweils knapp über 11sec 
blieb er zwar über seinen persönlichen Bestleitungen über 60m Hürden sowie 75m 
flach, konnte beide Wettkämpfe aber souverän für sich entscheiden. 

  
In Dierdorf war es das Ziel von Carla Uhrmacher (Jg. 2002) sich über die 100m für 
die Deutschen Meisterschaften Ende Juli in Ulm zu qualifizieren. Dazu musste sie 
schneller als 12,50 sec laufen. Der Veranstalter hatte diesen Wettbewerb nur drei 
Tage vorher in das Wettkampfprogramm aufgenommen und so kam es, dass nur vier 
weitere Läuferinnen an den Start gingen. Bei guten Bedingungen verpasste Carla 
das gesteckte Ziel äußerst knapp und kam nach 12,509 sec ins Ziel. Damit verpasste 
sie die Norm um nur 9/1000. Nun heißt es auf den kommenden Wettkämpfen in 
Leverkusen und Köln nochmal alles zu geben, um an den deutschen Meisterschaften 
teilnehmen zu können. 
 
Auch Silas Etzkorn strebte in Dierdorf eine Qualifikation an, nämlich im Dreikampf  
für die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im September. Dazu benötigte er 1050 
Punkte. Mit 10,76 sec im 75m-Lauf, 4,43m im Weitsprung und 41,00m im Ballwurf 
(200g) erreichte er letztendlich 1227 Punkte und damit die angestrebte Quali. Dies 
bedeutete gleichzeitig die Vize-Bezirksmeisterschaft im Dreikampf mit nur einem 
einzigen Punkt Rückstand auf den Erstplatzierten. 
Nun heißt es die gute Form die Sommerferien über zu halten, um in den im 
September/Oktober stattfindenden Wettkämpfen die Leistungen nochmals steigern 
zu können. 
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 Die nächste Ausgabe erscheint im Dezember 2019 
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